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DSO-Gastspiel beim Festival Prager Frühling mit Dirigent Tomáš Hanus und Cellist
Yuya Mizuno am So., 31.05.
Auf dem Programm: Schostakowitschs Violoncellokonzert Nr. 1  und Bruckner Symphonie Nr. 6

Ein Gastspiel beim Prager Frühling führt das Deutsche Symphonie-Orchester Berlin (DSO)
am Sonntag, den 31. Mai nach über 30 Jahren wieder zum traditionsreichen Festival in die
tschechische Hauptstadt: Unter dem Dirigat von Tomáš Hanus und gemeinsam mit dem
Cellisten Yuya Mizuno, Gewinner der Prague Spring International Music Competition
2025, gestaltet das DSO einen Abend im Gemeindehaus Prag mit Schostakowitschs
Erstem Violoncellokonzert und Bruckners Symphonie Nr. 6.

Den Auftakt des DSO-Gastspiels beim Prager Frühling bildet Schostakowitschs Violoncello-
konzert Nr. 1, dessen markantes viertöniges Grundmotiv, Schostakowitschs musikalisches
Monogramms D-Es-C-H, sich wie ein obsessiver Gedanke durch das gesamte Werk zieht. Mit
technischer Brillanz und expressiver Intensität begegnet Yuya Mizuno den kontrastreichen
Polen der Komposition – von düsterer Innenschau bis hin zu eruptiver Energie – im
eindrucksvollen Ambiente des Jugendstil-Konzertsaals im Gemeindehaus Prag.

Im Zentrum des Programms steht anschließend Anton Bruckners Sechste Symphonie, die
innerhalb seines symphonischen Schaffens eine besondere Stellung einnimmt. Mit ihrer
rhythmischen Eigenwilligkeit und leuchtenden Klangsprache gilt sie als eines der
unmittelbarsten Werke Bruckners.

Tomáš Hanus ist seit der Saison 2016/2017 Musikdirektor der Welsh National Opera sowie
Erster Gastdirigent des Iceland Symphony Orchestra. Er studierte an der Janáček-Akademie
für Musik und Drama in Brno bei Jiří Bělohlávek und erregte Internationale Aufmerksamkeit,
als er 1999 den Internationalen Wettbewerb in Katowice gewann. Als Konzertdirigent gastierte
er bei namhaften europäischen Orchestern, darüber hinaus verbindet ihn eine regelmäßige
Zusammenarbeit mit dem Nationaltheater Prag, der Wiener Staatsoper sowie der Bayerischen
Staatsoper. Beim DSO war Tomáš Hanus zuletzt im Juni 2023 zu Gast.

Der Cellist Yuya Mizuno gewann 2025 den 76. Internationalen Musikwettbewerb ›Prager
Frühling‹ und wurde darüber hinaus mit vier Sonderpreisen ausgezeichnet. Er absolvierte sein
Studium an der Toho Gakuen School of Music, an der Liszt-Musikakademie in Budapest sowie
am Mozarteum Salzburg. Als Solist trat Mizuno mit bedeutenden japanischen Orchestern wie
dem Tokyo Philharmonic Orchestra und dem Yomiuri Nippon Symphony Orchestra auf; er ist
außerdem Kernmitglied des Japan National Orchestra. Sein Debütalbum mit Kodálys Sonate für
Solo-Cello und Chopins Cellosonate erschien 2023 bei NOVA Record.

Gastspiel Prager Frühling
So 31.05.26, 20 Uhr, Gemeindehaus Prag

Tomáš Hanus Dirigent
Yuya Mizuno Violoncello

Dmitri Schostakowitsch Violoncellokonzert Nr. 1 Es-Dur
Anton Bruckner Symphonie Nr. 6 A-Dur

Das Konzert wird live im Tschechischen Rundfunk (ČRo) übertragen und am 30. Juni 2026 im
Tschechischen Fernsehen (ČT) ausgestrahlt. Der Konzertmitschnitt steht ab Ende August 2026
außerdem im DSO PLAYER→ dso-player.de zur Verfügung.

Konzertkarten sind von 700 bis 1 900 CZK (28 € bis 78 €) online erhältlich unter → festival.cz
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